


Dem Sportverein KirchbergAilalde zum Geleit!

Der SV Kirchberg am Walde feiert heuer sein

40 - jähriges Bestandsjubilaum.

Vor 40 Jahren haben sich einige sportbegeisterte
Personen zusammengefunden und die Idee geboren,
einen Sportverein zu gninden. Bereits damals wurde

erkannt, daß Sport für die Ailgemeinheit, die Jugend und den arbeitenden Men-
schen von großer Wichtigkeit ist"

Am 8. Juli 1955 fand im Gasthaus Karl Kaufrnann in Kirchberg am Walde die
Gründungsversammlung des,,SPORT UND GESELLIGKEITSVEREINES -
KIRCHBERG/WALDE" statt.
Mit der Gnindung des Vereines war es nicht abgetan. Es galt in all den darauf-
folgenden Jahren für die jeweilige Vereinsleitung viele Probleme zu lösen. Die Er-
richtung einer Sportanlage war das erste große Problem, welches zu lösen war.
Viel Idealismus und wzählige freiwillige Arbeitsstunden waren fi.ir die Schaffirng
der derzeitigen Sportanlage und Infrastruktur notwendig.
Von Beginn an waren Funktionäre, Spieler und freiwillige Helfer stets damit be-
schtiftiS die Sportanlage 

^r 
errichten, zu erweitern und zu verbessern.

Neben der finanziellen Untersti.itzung durch Land und fümeinde galt es auch sei-
tens der Vereinsleitung große finanzielle Mittel aufzubringen, was nur durch die
Abhaltung diverser Veranstaltungen möglich war.
Von der Gnindung bis heute mußte der SV Kirchberg am Walde alle Höhen und
Tiefen des Sportgeschehens durchwandern. Waren es einerseits gewonnene Mei-
sterschaften, die zum Außtieg in eine höhere Spielklasse führten, so waren es an-
dererseits verlorene Meisterschafterg die wiederum den Abstieg brachten.
Durch den Optimismus der Vereinsleitung und der Spieler ist es immer wieder ge-
lungen den Verein in den vergangenen 40 Jahren firr die Jugend attrakliv zu gestal-
ten,
Als Bürgermeister möchte ich dem Verein und der Vereinsleitung im Namen der
Marktgemeinde Kirchberg am Walde danken und die besten Glüclcwtinsche zum
40. Bestandsjubiläum übermitteln.
Ich wünsche dem SV Kirchberg am Walde viel Erfolg ftr alle Zukunft und verblei-
be mit sportlichem Gruß

Ing. Erwin LINTNER
Bürgermeister



40 Jahre SV Kirchberg am Walde

Aus diesem Anlaß möchte ich als Obmann des Sport-
vereins einen kurzen Rückblick halten.

Vor 40 Jahren wurde der SV Kirchberg am Walde
als Fußballverein gegnindet.
Auch damals lag die Last der Vereinsführung und die
Organisation in den Händen von einigen beheraen
Personen, die sich bemühten den Fußballsport der
breiten Bevölkerun g zuginglich zu machen.

Die Aufgabe der Vereinsleitung war auch damals schon wie heute, das Vereinsge-
schehen zu leiten und zu lenken.

Der Erfolg eines Vereines kann nur im Zusammenwirken von Vereinsleitung, Ak-
teuren und der Bevölkerung sichergestellt werden.

Die Vereinsleitung hat sich daher entschlossen, mit der Herausgabe dieser Fest-
schrift einen Rückblick auf die Vereinsentwicklung zu geben.

Diese Festschrift soll eine Würdigung an alle Funktionäre und aktiven Mitglieder
sein, welche dazu beigetragen haben, den SV Kirchberg am Walde all die vergan-
genen Jahre am Leben zu erhalten.

Mein Dank gilt besonders den Funktionären, Spielern und Gönnern, die mich in
der Zeit meiner Obmanntätigkeit immer unterstützten.

Ich möchte an dieser Stelle jedoch nicht versäumen eine Bitte an die Gemeindebe-
völkerung zu richten. Unterstützen Sie bitte den SV Kirchberg am Walde, indem
Sie die Jugend animieren, dem Verein als aktive Sportler beizutreten, damit auch in
Zukunft der Fortbestand des SV Kirchberg am Walde gesichert werden kann.

In diesem Sinne danke ich allen jenen, die sich für unseren SV Kirchberg am Walde
zum Wohle der sportbegeisterten Jugend von heute und in der Zukunft einsetzen

und verbleibe mit sportlichen ftißen

Walter Ramharter
Obmann
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Chronik

l?50 Nach dem 2. Weltkrieg war eine sportliche Betätigung> ganzgleich wel-

cher Sportart, in Kirchberg am Walde nahezu unmöglich geworden. Rings um
Kirchberg am Walde war eine große Anzahl russischer Besatzungssoldaten statio-
niert.
Die Turngeräte des ehemaligen Turnvereines, welche sich im HAMERLING-
STIFTTINGSFIAUS befanden, wurden von den Soldaten in den nahegelegenen
Teich geworlen und dadurch unbrauchbar, ntmal sich damals niemand traute die
Geräte zu bergen. Nicht besser war es um die Turnutensilien der Volksschule be-
stellt, die im Schulgarten landeten und still vor sich hinrosteten oder vermorschten.
Es vergingen nahezu zehn Jahre, ohne daß in Kirchberg am Walde die sportliche
Seite des Lebens zu tragen kam.

1954 Im Herbst des Jahres 1954 wurde eine Unterschriftenliste mit folgendem

Wortlaut im ft in Umlauf gebracht. Weder der genaue Zeitpunkt, noch die Initia-
toren konnten trotz intensivster Nachforschungen eruiert werden..

,, Es besteht die Absicht, in Kirchberg am Walde einen Sportverein ut gründen
Der Hauptzweck des Vereins besteht utnüchst darin, einen Fufballverein ins
Leben u rafen und spöterhin die Möglichkeit auch a.ndere Sportaften at be-
treiben.
Mit umseitiger Untenchrift erkläre ich mich bereit, in dem at gründenden
Sportverein, als Spieler bzw. als Funktionär odcr Mitglied mitzuwirken."

Da dieses Dokument filr die Vereinsgründung von eminenter Bedeutung ist, sind
im Anschluß jene Personen angeführt, die sich damals mit ihrer Unterschrift bereit
erklärten, einen Fußballverein ins Leben zu rufen.

Diese Liste gliederte sich in 3 Teile.

Man konnte sich für folgende Fun}lionen entscheiden.

1. als Mitglied des Vereinsausschusses
2. als aktiver Spieler
3. als unterstützendes Vereinsmitglied



Als Mitslieder für den Vereinsausschuß unterschrieben:r
Josef PETER - Lrzt; Johann SCHROTTENIIOLZER - Tischler;
Karl IIAUSER -Dentist; Franz Berger*; Franz Schneider*;
Bruno POLLHAMMER - volksschuldirekfor; Leo KERSCHBAUM - Arge-
stellter; Gottfried BAUER - Arbeiter;

Als Snieler unterschrieben:
aus Kirehberq am Walde:
otto FrscHER, Herbert KUGLE& Franz SCHRENK' Leopold RABL,
Josef KUGLE& Johann PREISSL, Arnold GRöMER, Kart rücHLER,
Ewald EDLAUE& Manfred HAUE& ßranz THRLIN,
Robert GSANDTNER, Johann BINDER, Kurt SCHMID.

aus Ilollenstein:
Erich ABLEIDINGE& Erich PAST, Josef HOCHLEITNER,
Josef WIMMER.

aus Nondorf:
Leopold WALLNER

aus Hirschbach:
Hubert HUBACEK

aus Schwarzenau:
Michael HOLZREITER

Als u nterstützende Mitglieder u ntersch rieben :

Leopold FTALA, Franz GLASE& otto RABL, Franz BAUE& Karl
KAUFMA|IN, Franz PEHERSTORTER" Hans rrol,D, Ferdinand RABL,
Franz DTCHLER, Karl LAMAC, Franz TTSCHER, Paul STEINDL, Rudolf
SCHANDL, alle aus Kirchberg am Walde"

Wie man den hier angeführten Aufzeichnungen entnehmen kann, war das [nteresse
an der Gnindung eines Fußballvereines relativ groß, erklärten sich doch alle Ge-
schäftsleute bereit, den Verein aktiv bzw, finanziell zu untersttitzen. Auch die Liste
mit den Spielern konnte sich sehen lassen.
Dem aufrnerksamen Leser wird nicht entgangen seiq daß auch Personen aus ande-
ren Gemeinden Interesse zeigten, sich in einem Fußballverein in Kirchberg am
Walde als Spieler zu betätigen.

2Reihenfolge 
der Nammen erfolgle wie in einer Unterschriftenliste aus dem Jalne 1954

Die mit einem,,*" gekennzeichneten Personen sind in der Liste sowoh-l für den Vorstand als auch als
Spieler eingetragen. Dese sind nur einmal turd zwar im Vorstand angeführt.



l?$5 Ein halbes Jahr war vergangen, bis am 8. Juli 1955 3im Gasthaus Karl

Kaufmann in Kirchberg am Walde Nr.l2 die Grtindungsversammlung des

,,SPORT UND GESELLIGKEITSVEREINES . KIRCHBERGAilALDE*
abgehalten werden konnte.
Eröffnet wurde die Versammlung durch Herrn Volksschuldirektor
Bruno POLLIIALMER. Dieser wohnte damals in der Lehrerwohnung in der

Volksschule.
Nach der Eröffnungsansprache überbrachte der Hauptgruppenobmann des NÖFB
für das Waldviertel, I{err Frifz MANNa aus Gmünd, Grüße des Präsidenten des

NÖFB Direktor Hans RAUSCHER, der dem jungen Verein auch viel Sportglück
wünschte.
Nach den einleitenden Worten wurde in geheimer Watrl der erste Vereinsvorstand
gewählt.
Die Wahl brachte folgendes Ergebnis:

Ehrenpräsident.
l. Präsident.
2. Präsident:

l. Obmann:
2. Obmann"

Karl Hauser
Richard Höcker

Kirchberg am Walde Nr.7
Kirchberg am Walde Nr. 149

Kirchberg am Walde Nr" 38
Kirchberg am Walde Nr. 9

Josef Fischer Ankern Kirchberg am Walde Nr. 1

Bgm. Ludwig Binder Kirchberg am Walde Nr. 109

Dr. Josef Peter Kirchberg am Walde Nr. 14

I Schriftführer: Leo Kerschbaum
2 Schriftfirhrer: Hans Hold

l. Kassier
2. Kassier

Kassenkontrolle: Karl Thier
Franz Hofbauer

Hans Schrottenholzer Kirchberg am Walde Nr" 68
Friedrich Ottis Kirchberg am Walde Nr. 52

Kirchberg am Walde Nr. 57
Kirchberg am Walde Nr. 18

I
2.

Sektionsleiter. Gotffried Bauer Kirchberg am Walde Nr. 91

Sektionsleiter Dir. Bruno Pollhammer Kirchberg am Walde Nr. 108

Jugendleiter. Dir. Bruno Pollhammer Kirchberg am Walde Nr. 108

' De. Staatsuerüug wurcle ja am 12. Mai 1955 unterzeichnet. Damit waren die größten Schwiengkeiten ffr
eine Vereinsgritrdrurg weggefallen. Bis dahia mußte ftir eine Vereinsgründung die Genehmigrurg der russi-
schen Kommandatur in GmüLnd eingeholt werden. Mit der [Jnfgrzsistnrrng des Staatsvertrages entfiel diese

Htirde.
o F.itz MANT}.], Hauptgruppenobmarur der Gruppe Waldviertel leistete in der GnlLndungsphase sehr viel
Arbeit rurd ebnete dem Verein den Weg zur raschen Aufnahme in den NÖFB O{iederösterreichischer Fuß-
ball Brurd)



Franz Peherstorfer Kirchberg am Walde Nr.46

verbandsdelegierter: Dir. Bruno Pollhammer Kirchberg am walde Nr. 108

Gruppendelegierter. Gottfried Bauer

Platz- und Zeugwart. Paul Steindl

Mannschaft skapitäne: Franz Thrlin
Josef Binder

Trainer Franz Schneider

Kirchberg am Walde Nr.91

Kirchberg am Walde Nr. l6

Kirchberg am Walde Nr. 167
Kirchberg am Walde Nr.."

Kirchberg am Walde Nr. 5

Nach l0 Minuten Bedenkzeit wurde der Wahlvorschlag einstimmig angenornmen.
Als Vereinslokal wurde vorerst das Gasthaus Karl Kaufmann, Kirchberg am Walde
Nr. 12 vorgeschlagen. Hier war der einzige Saal im Ort, welcher auch für Veran-
staltungen geeignet schien. Herr Karl Kaufmann überreichte nach dieser Entschei-
dung dem Vorstand eine Geldspende von 100.- Schilling.

Am 28.August 1955 fand die dritte Ausschußsitzung statt, in welcher bereits die
von der Bezirkshauptmannschaft Gmünd genehmigten Statutens verlesen wurden.
Auch der Pachtvertrag, den Sportplatz betreffend, wurde den Ausschußmitgliedern
zur Kenntnis gebracht. Dieser Pachtvertrag wurde mit dem Grundeigentümer und
Ehrenpräsidenten, Herrn Josef Fischer Ankern, abgeschlossen und besagte, daß
dem Verein für die nächsten 10 Jahre ein Wiesengrundsti.ick für einen noch zu be-
stimmenden Anerkennungsbetrag im sogenannten THTERGARTEN (ca tkm
außerhalb des Ortsgebietes) überlassen werde.
Weiters wurde in dieser Ausschußsitzung beschlossen, daß die Eröffirung des
Sportplatzes am 25. September 1955 stattfinden sollte.
Mit dem Grundeigentümer wurde bereits damals vereinbart, daß während der
Austragung von Spielen die Zufahrtswege blockiert werden dürFen, damit nur

Parkplatzes wurde geplant. Dieser wurde nie verwirklicht. Das Wiesengrundstück
mußte bis zur EröffFnung des Sportplatzes im September um 3 Meter verbreitert
und Wassergräben angelegt werden. Weiters galt es die vielen Maulwurftrügel,
Brennesseln und Löcher in der Wiese zu beseitigen. lJnzählige Arbeitsstunden
mußten nun aufgewendet werden. Die Holzbalken für die Tore wurden von Kirch-
bergern gespendet und in Eigenregie :rusammengezimmert. Da das Niveau des

tAls 
Vorlage für die Erstellung der Vereinsstatuten dienten dem Vereinsvorstand die Statuten des SC

Nondorf. Die Statuten des S.V. Kirchberg am Walde wurden von der Sicherheitsdireklion für Nö, mit Zaht
5 348-SD, Wien vom 16. Septernber 1995 mittels Bescheid bewilligt.
6 Durch diese Maßnahme sollte es dem Verein erleichtert *eideo von den Besuchern den Eintrin
zu kassieren.



Grundslückes sehr stark abfiel, ergaben sich Hohenunterschiede von bis zu 15 cm
von einer Torstange bis zur anderen. Dies lag damals noch in den vorgesehenen
Toleranzgrenzen und störte nicht allzusehr, da ja in der 2.Spielhälfte die Seiten
gewechselt wurden, und so jeder Tormann einmal im schiefen Tor stand
Kommissioniert wurde das Spielfeld am 12. NOVEMBER 1955 durch lIerrn
Hans WEINZETTL vom Spielplatzausschuß des NÖFB

Wie geplant wurde die feierliche Eröffirung des Sportplatzes, am 25. September
1955 vorgenommen.
Um 13.00 [Jhr setzte sich der Festzug mit den Ehrengästen vom Vereinslokal,
Gasthaus Karl Kaufrnann, unter musikalischer Begleitung durch die Blasmusikka-
pelle RABL aus Kirchberg am Walde in Richtung Sportplatz in Bewegung.
Am Festzug nahmen die Mannschaften des SC. Groß Pertholz, des SV Karlstift
und des SV Sandl, sowie die die 1. und 2. Mannschaft des SV Kirchberg am Walde
teil.
Die Einweihung des Sportplatzes erfolgte durch den damaligen Pfarrer, Herrn
Geistlichen Rat Karl Seyfried "

Die Begnißung der Zuschauer und Festgäste erfolgte durch den Obmann des SV.
Kirchberg am Walde, Herrn Karl IIAUSE& der nach der Festansprache auch das
Turnier eröftrete.
Den Anstoß zum Eröffrrungsspiel (die Paarungen sind uns leider nicht überliefert
worden ) nahm der Bürgermeister und Präsident des Vereines Hen Ludwig
BINDER vor. Den Anstoß zu den Eröffirungsspielen der 2.Mannschaften ( Reser-
ven ) nahm Gutsbesitzer und Ehrenpräsident des Vereines Herr Josef FISCHER-
ANKERN vor. Die Ergebnisse des Turnieres sind leider nicht uberliefert worden.
Kampfbetont muß das Tunier aber doch gewes€n sein, mußten sich doch später
mehrere Spieler des S.V. KirchbergAValde vor dem Disziplinarobmann verantwor-
tenT

Obwohl bereits der Platz eröffiret und auch Spiele darauf ausgetragen wurden, war
der s.v. KirchbergAMalde noch immer nicht Mitglied des NöFB Erst am r. oK-
TOBER 1955 erging ein Schreiben des Vereines an den NÖFB mit der Bitte um
Aufnahme in den verband. Dieser libermittelte am 27. OKTOBER 1955 ein
Schreiben, in dem angekündigt wurde, daß der Zustand des Vereines überpnift
werden würde, und danach vom NÖFB ein Beschluß gefasst werden würde. Die
uberpnifung fand, wie schon bereits vorher erwähnt, arn 12. NOVEMBER lgss
durch Herrn Hans WETNZETTL vom NöFB statt. Das Ergebnis der überpni-
fung sei hier kurz in den wichtigsten Punkten wiedergegeben, um die damaligen
schwierigen Verhältnisse dem Leser dieser Festschrift zu schildern.

Protokoll der Ausschßsitzung des S.V. KIRCI{BERG vom l. OKTOBER 1955:
'Trotz Einladung konnren die Manschaften des l. s.v. GMüND und des s.c. STöTZLE-
NAGELBERG nicht teilnehmen.'
Da zudem KIRCI{BERG noch nicht Mitgtied des NÖFB war, bedurfte es erst der Genehmigung
des Verbandes, damit die bereits gemeldeten Vereine gegen KIRCHBERG antreten durften.



8.) ABGRENIZUNG DES FELDES : keine, wird nachgeholt

Üb ern rüfu n sserseb n is :

1.) VEREIN
2 ) SPORTPL,\TZ.
3 ) ADRESSE
4 ) ZU ERREICHEN :

5.) ETGENTITMER :

6 ) PACHT\ERTRAG
7.) SPIELFELD

9 ) IJMKLEIDERAIIME :

lo.) WASCHGELEGENHEIT .

l l.) KLOSETTANLAGEN :

r2.) ERSTE HILFE:
13") EIN- LrND AUSGANGSTORE : keine

l4 ) FASSLINGSRAUM :

15.) ETGNUNG :

16.) FESTGESTELLTE MANGEL :

An Ausnistung vorhanden:

S,V. KIRCF{BERGAMALDE
Ia
Gottfried BALIER, Kirchberg 16

Wien F.J.Bhf. - Pürbach/Schrems

Fischer- Ankern
Ja, auf 10 Jahre

91x49m - uneben mit Gras bewachsen

Gasthof KATIFMANN ( im Ort )
in der nahegelegenen Badestelle
keine, in Planung
Tragbahre und Verbandskasten

500 Steh- und 200 Stehplatze
ftr 2. Klasse
keine

33 Leibchen, 1 Pullover, 20 Hosen, 2 Tormannhoserl 22 Paar Fußballschuhe,

4 Fußbälle, 2 Tornetze, 6 Markierungsfahnen, I Fußballpumpe' I Schnürsatz,

11 Paar Schienbeinschützer, 1 Paar Knieschützer"

Folgende Spiele konnten im Jahre 1955 mit Erlaubnis des NÖFB abgehalten wer-

den8.

4. September 1955 KIRCHBERG/WALDE - Alte Herrn l.S.V. GMÜND
11. Septemper 1955 KIRCHBERGAilALDE - LITSCHAU
25.September 1955 TurnierSportplatzeröffnung
30. Oktober 1955 LITSCHAU - I{RCHBERG/WALDE

Die größten Sorgen bereiteten dem Vereinsvorstand die aktiven Spieler, die ja fast

alle bei bereits seit längerem bestehenden Vereinen verpflichtet waren, wie z.B.

Josef UÜf.f,Iin aus Hirschbach beim S.V. Waidhofen/Th., sowie die Spieler Jo-

SCf BINDER , JOSEf WALTENBERGER UNd EDINGER bCiM S.C. KOLLER -

NONDORF. Mit einer Abschlußsitzvngam 3. Dezember 1955 und einer zweckge-

bundenen Geldspende der Gemeinde in der Höhe von 1500.-- zum sofortigen An-

kauf von 8 Paar Fußballschuhen endete das Gnindungsjahr 1955.

t Protokolmappe S. V. Kirchbergiwalde Jahr 1 95 5

10



l?56 tm Jahre 1956 konnte der Verein einen den NÖfn-Regeln entsprechen-

den Spielbetrieb aufnehmen. Außerdem wurde am 8. MARZ 1956 mit dem bereits
seit 1938 bestehenden Verein S.V. HIRSCF{BACH ein Vertrag geschlossen, in
dem vereinbart wurde, daß

a.) der S.V. KIRCF{BERG / Walde 4 Freundschaftsspiele jahrlich auf der Anlage
des S V HIRSCHBACH durchführt,

b.) bei Auswärtsspielen die Spieler des S.V. HIRSCFIBACH vom
S.V. KIRCFIBERG / Walde abgeholt und wieder heimgebracht werden müssen,

c.) die Einnahmen Angelegenheit des S.V. KIRCI{BERG / Walde sind und

d.) bei Versammlungen der S"V. HIRSCFIBACH Mitbestimmungsrecht hat.

Dieser Vertrag kam einer Fusionierung beider Vereine gleich, wobei der
S.V.KIRCIIBERG / Walde den Spielbetrieb leitete. Nun war der Verein die Sorge

um gute Spieler fast los, da der S.V. Hirschbach bereits über gute Spieler mit
Erlahrung verfrigte. Des weiteren wurden die Spieler Josef BINDER, Johann
EDINGER, Walter GARY und Josef WALTENBERGER fur eventuelle Spiele

im Fruhjahr bis 1. JULI 1956 vom S.C. KOLLER - NONDORF freigegeben

Weiters konnte noch l{err Reinhard PFOSER vom I.S.S.C. (Erster Simmeringer
Sport Club v. l90l) mit Wirkung vom 18. MARZ 1956 fur den Verein gewonnen

werden. Im Mai des Jahres bekam dann schließlich der Spieler Franz FÜHRER
(HIRSCHBACH) vom S.C. NONDORF die Freigabe. Ebenso bekam dann noch
der Spieler Josef urÜlf,nn @IRSCHBACH) von seinem Verein S.V. WAID-
HOFEN/THAYA die Freigabee .

Schließlich bekam am 9. AUGUST 1956 auch Otto FISCHER aus KIRCH-
BERG/IVALDE unter Voraussetzung gewisser Bedingungen von seinem Stamm-

verein S.C.KOLLER-NONDORF die Erlaubnis, zum S.V KIRCHBERG/WALDE
zu wechselnlo.
Die 50er Jahre waren aus der Sicht der Vereinsgeschichte nicht nur die anstren-
gensten, sondern auch die aktivsten. Was hier an Leistung sowohl in sportlicher
Hinsicht, als auch an öffentlicher Arbeit geleistet wurde, ist heute fur alle Ver-

e 
Josef MI}LLER aus HIRSCFIBACH spielte zuerst beim S.C.KOLLER-NONDORF, dann beim

S.V. WAIDHOFENITHAYA (l Spiel) undkam mit Wirkung des 20" JULI 1956 zum
S.V. KIRCHBERGAVALDE.
toAn die Freigabe des Spielers rvaren harte Bedinnungen geknüpft. so unter anderem ein
Ablösespiel, dessen Erlös dem S.C. KOLLER-NONDORF zugute kommen sollte. Die Plakate

zur Voranküudigung des Spieles mußte ebenfalls der Verein KIRCHBERG^VALDE bezahlen.

il



einsmitglieder als beispielhaft anzusehen. Nicht nur, daß das Fußballfeld, das mehr
einer Sumpflandschaft glich, durch das Verlegen von Drainagen trockengelegt
werden mußte, kämpfte man aul der anderen Seite mit den immer strenger wer-
denden Auflagen des NÖFB, welche sowohl die spielerische, als auch die admini-
strative Seite des Vereinsleben betrafen.
Obwohl vom Jänner bis Mai 1957 bereits 7 Veranstaltungen, die einen Reingewinn
von 8.598.-- erbrachten, abgehalten wurden, floß dieses und auch alles andere
Geld, welches dem Verein durch Spenden 

^rg)te 
kam, in den Ankauf von Fußball-

schuhen, Stutzen und anderen Sportutensilien. Die meisten Kosten verursachten
aber die ständigen Umbauten des Sportplatzes selbst. So mußten Seile in den To-
ren gespannt werden, die wiederum durch Holzplanken ersetzt werden mußten, da

die Zuschauer ständig am Spielfeld standen. In dieser Spielsaison 1956157 belegte

der Verein in der ,,Gruppe Waldviertel B" den vierten Rang von sechs Verei-
nen.

t?57 - 58 Auch die Meisterschaft 1957/58 durfte nicht so ganz nach den

Vorstellungen des Vorstandes verlaufen sein. So erzählt uns die Vereinschronik
von der 4" Jahreshauptversammlung, welche am 24. MAI 1958 im Gasthaus
Weber in KIRCF{BERG VALDE abgehalten wurde, daß der damalige Sektions-
leiter Gottfried BAUER zu den Spielern folgendes sagte. ,,Es mangelt bei den
Kämpfen am Spielfeld an der sportlichen Ausdauer, die an der Lebensweise
der Spieler liegen dürfte. Wir sind an einem sportlichen Tiefpunkt angelangt.
Ich ermahne die Spieler, Leichtathletik zu betreiben." Interessant ist vielleicht
auch die Tatsache, daß der Trainer der Mannschaft, der dieses Amt fast ein Jahr-

zehnt ausgeübt hatte, der damalige Direktor der Volksschule KIRCH-
BERG/WALDE, Herr Bruno POLLHAMMER war. Aus gutem Grund, war er
doch der Einzige im Ort, der etwas von körperlicher Ertuchtigung verstand.

Großes Kopfzerbrechen bereitete dem Vorstand auch das Umkleiden der Kampf-
mannschaften. Da keine Umkleidekabinen am Sportplatz vorhanden waren, mußten

sich die Spieler in einem der Gasthäuser im Ort umziehen, und dann zufuß zum
ca. I km entfernten Sportplatz gehen. Dies wurde zugleich zum,,Aufivärmen" be-

nutzt, und daher als ,,Lauf zum Spielfeld" umgestaltet. Als Umkleidemöglichkeit
bot sich zuerst der Saal des Gasthauses KAUFMANN, dannach das Gasthaus

WEBER/ZLABINGER, und schließlich bis in die 70er Jahre das Gasthaus

SCHMID.
Zwei Vorkommnisse im Jahre 1958 trafen den jungen Verein sehr hart. Dies waren
das Ableben des Hauptgruppenobmannes Fritz MANN, der fur den Verein und
dessen Anliegen immer ein offenes Ohr hatte, und der Rucktritt des Sektionsleiters
Herrn Gottfried BAUE& an dessen Stelle bis zur Neubestellung eines Leiters Herr
Franz BERGER trat. So erreichte der Verein in der Spielsaison 1957158 in der

damaligen l. Klasse Waldviertel aus elf Mannschaften den 7. Platz.

Die folgenden zwei Spielesaison brachten an sich keine besonderen Vorkommnisse,
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sodaß nur die Spielergebnisse von Wichtigkeit sind. So erreichte der Verein in der
Spielsaison 1958/59 den 5. Platz aus 8 Teilnehmern, und in der Saison
1959i1960 den 3. Platz aus 9 Teilnehmern, wobei in der Gruppe Waldviertel
gespielt wurde.

l?60 Im Jahre 1960 nahm sich der Verein einer schönen Tradition, und zwar

der Abhaltung des Faschingsunzuges an. Am 28. FEBRUAR 1960 wurde damals
der erste wirklich große Faschingsumzug bestehend aus 34 Gruppen mit 334 ak-
tiven Teilnehmern vor rund 3000 Zuschauer abgehalten" Obwohl in Kirch-
berg,{Valde schon seit ca. 1897 Faschingsumzüge abgehalten wurden, war dies der
erste, welcher strafforganisiert wurde. Ab 1960 sollten diese großen Faschingsum-
züge in bestimmten zeitlichen Abständen abgehalten werden. Heute werden diese

Veranstaltungen abwechselnd vom Sporfverein und der Feuerwehr abgehalten"
Ebenfalls zur Tradition geworden ist das Spalierstehen vor dem Eingang zur Kir-
che bei der Hochzeit eines Sportkameraden

Bereits im Frühjahr des Jahres 1960 wurde das alte Problem mit dem Sportplatz
und den Umkleidemöglichkeiten wieder akut. Neuerlich wurde in einer Aus-
schußsitzung beschlossen, ein neues für einen Sportplatz besser geeignetes Grund-
stück anzukaufen. Dort wollte man auch die ebenfalls schon lange geplanten Um-
kleidekabinen und Waschgelegenheiten errichten" Doch es sollte noch weitere 8

Jahre dauern, bis der Plan ausgefirhrt werden konnte.
Die Spielsaison 19601196l war für den Verein schon etwas besser. Die junge
Mannschaft hat sich zusammengefunden und einen beachtlichen Spielrythmus ent-
wickelt. So konnte in dieser Meisterschaft schon der 2. Platz hinter dem S.V.
RAABS in der Gruppe Waldvietel erreicht werden.

l?61 Mitte des Jahres 1961 konnte aufgrund der Ausschüttung von Totomittel

und einer Subvention der Gemeinde KirchbergAilalde endlich die schon dringend
benötigte Garnitur Dressen gekauft werden. Des weiteren reichte das Geld noch
für einen neuen Fußball samt dem dazugehörigen Schnurleder und dessen Seele.

Jüngere Leser dieser Festschrift werden nicht mehr wissen, daß frtiher die Leder-
bälle zugeschnürt werden mußten. Auch die Seele des Balles wurde mehreremale
geflickt, was heute gar nicht mehr möglich ist. So war damals das Schnuren des
Balles eine Kunst, die nicht jeder Spieler oder Betreuer gleich gut beherrschte. Es
konnte bei schlechter Schnürung schon vorkommen, daß sich zur Schande des Be-
treuers der Kampfmannscha.ft nach einem scharfen Schuß der Ball hoch in der Luft
auflöste und die leere Lederhülle, sowie die aus rotem Kautschuk bestehenden
Seele getrennt zu Boden fielen. Das Gelachter der Zuschauer kann man sich wohl
vorstellen.
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Doch das Jahr 1961 brachte fi:r den Verein auch Schattenseiten. Der Unfall eines

ihrer Spieler brachte die Mannschaft fast zum Zusammenbruch. Der Schriftführer
und aktive Spieler ßranz BAUER aus KIRCHBERG/WALDE verungluckte am
3. SEPTEMBER 1961 bei einem Badeunfall im Stausee Ottenstein tödlich. Unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung fand das Begräbnis des Sportkameraden am
7. SEPTEMBER l96L statt. Getragen wurde der Verstorbene von Spielern des

Vereines
Bereits im Juni 196l wurde dem Verein vom NÖFB mitgeteilt, daß für das kom-
mende Jafu 1962 fi.ir den Verein keine Subventionen mehr ausgeschüttet werden
würden. Der Grund fur diese schlechte Nachricht war, daß sich der Verein auf-
grund von Nachwuchsmangel gezwungen sah, dem NÖFB zu melden, daß für die
Spielsaison 1961162 keine Reservemannschaft gestellt werden könne. Dies brachte
allerdings katastrophale Folgen mit sich.
Weiters schrieb der NOFB dem Vereinsvorstand, daß auch keine Totomittel mehr
zur Verftigung stehen würden, da ein Verein mit nur einer Mannschaft als nicht
mehr ,,lebensfähig" einzustufen wäre. Ein weiterer harter Schlag in diesem wahren
Unglücksjahr.

l?6? Durch die Streichung der Geldmittel schlitterte der Verein im Herbst des

Jahres 1961 und im Fnitrjahr 1962 immer mehr in das finanzielle Debakel, sodaß
bald auch Rückstände beim NOFB nt verzeichnen waren. Die Schiedsrichterge-
bühren konnten oft nur durch freiwillige Spenden von Zuschauern bezahlt werden"
Sämtliche internen Feierlichkeiten wurden abgesagt, um Geld zu sparen" Diese
trieste Lage wirkte sich natürlich auch auf den Spielbetrieb aus. Die Spielergebnis-
se im Herbst 1962 waren dementsprechend schlecht ausgefallen. Nervosität machte

sich unter den Spielern breit und so kam es, daß es im Oktober des Jahres zu Aus-
schreitungen im Spiel gegen den S.V. BRAND kam. Vom Verband wurde darauf-
hin eine Platzsperre verfügt und ferner eine Geldstrafe ausgesprochen. Doch damit
nicht genug. Auch das Spiel selbst wurde anulliert und das Spielergebnis mit 3:0
fur BRAND strafbeglaubiE. So war der Verein neben dem finanziellen auch auf
dem moralischen Tiefounkt angelan5ll. Im NOVEMBER des Jahres gab es je-
doch eine gute Nachricht flir den Verein. Der damalige Bürgermeister Johann
HOLD konnte in einer Gemeinderatssitzung die Gemeinderäte des Ortes von der
Wichtigkeit eines neuön Sportplatzes überzeugen" Nach einstimmiger Annahme des

Antrages wurden gleichzeitig die Geldmittel für den Ankauf eines Grundstückes
beim sogenannten HUMMELTEICH freigegeben. Hier sollte ein .SPORT UNI)
ERII OLUNGSZENTRUM" entstehen.

llProtokoll vom 2. JJdLI1962:,,Der Selrtionsleiter @obert GSANDTNER) stellt fest, daß wir
sportlich sehr schlecht abgeschnitten haben. In Freundschaftsspielen konntenjedoch schöne Sie-
ge erungen werden."
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Die Kosten fur die Planierungsarbeiten wurden auf ca. 52.000,-- geschätztr2 . Dem
Verein wurden auf Furbitte des Bürgermeisters und der Landesschulbehörde vom
NÖFB 35.000,-- für Umbauarbeiten zugesprochen. Somit ging man dem Traum
von einem Fußballplatzes wieder um ein großes Stück entgegen.

Die Mannschaft erreichte in der Meisterschaft 196211963 nur den letzten Platz. In
14 Spielen konnten nur 8 Punkte erreicht werden.

l?63 In der Sommerpause des Jahres 1963 wurde bereits fleißig am neuen

Sportplatz gebaut. Der Höhepunkt des Jahres war jedoch die Abhaltung eines

Blitzturnieres am 15. AUGUST, bei dem folgende Mannschaften teilnahmen.

Turn und Sportunion UNTERWEIßENBACH (OÖ)
S.C. GROß PERTIIOLZ
S.V. SANDL
S.V. IflRCHBERG/WALDE
Jugend SCTIWEIGGERS
Jugend KIRCIIBERGAilALDE

Als Preise wurden 4 Pokale im Gesamfwert von 1500,-- vergeben. Vormittags gab

es ein Frühschoppenkonzert im Gasthaus Otto RABL mit Empfang der Mannschaf-
ten. Nachmittags wurde das Turnier dann schließlich mit dem Spiel Jugend
KIRCHBERGAryALDE gegen die Jugend SCHWEIGGERS eröffiret. Das
Turnier war für den Verein ein großer finanzieller Erfiolg. Beendet wurde das Jahr
1963 mit einer Weihnachtsfeier des Sportvereines im Gasthaus Zlabinger.

l?64 Als im Fruhjahr 1964 dieMeisterschaft abgeschlossen wurde, konnte die

Mannschaft den 6. Platz von insgesamt 10 Plätzen belegen
Auch die fubeiten am Sportplatz konnten in diesem Jahr, wenn auch schleppend,
fortgesetzt werden. Das Einebnen des Platzes mit Baumaschinen war bald erledigt.
Aber viel Arbeit war das Bearbeiten des Platzes mit Handwalzen, das anlegen von
Drainagen, das ,,Sieben" von großen Erdhaufen. Dazu waren viele freiwillige Ar-
beitsstunden notwendig. Man kann sagen, daß 9OoÄ der Arbeiten durch Funktionä-
ren, Spielern und anderen freiwilligen Helfern verrichtet wurden.
Am 15. MA[ wurde ein Pfingstturnier abgehalten, an dem auch eine Mannschaft
aus der Bundesrepublik Deutschland, und zwar der,o1.FV.1958 DITTENHEIM*,
mit 13 aktiven Spielern und 45 Schlachtenbummlern teilnahm. Im ganzen Ort wa-
ren alle verftigbaren Zimmer mit den deutschen Gästen belegt. Für die damalige
Zeit war dies eine Sensation und viele sportbegeisterte Personen aus KIRCH-
BERG, aber auch aus den umliegenden Ortschaften nahmen als Zuschauer an die-
sem Turnier teil.

1 2 Kostenvoranschlag der Fa. LEYRER&GRAF
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t?65 Erreicht wurde in der Spielsaison Lg64/65 der 3. Platz hinter den Verei-

nen des S.C ZWETTL und des S.V. HOHENEICH mit 24 Punkten aus 18 Spie-
len.

Im Fruhjahr des Jahres 1965 fand dann ein Gegenbesuch beim I.FV.1958 Ditten-
heim statt. An dem dort stattfindendem Turnier nahmen 6 Mannschaften teil. Un-
sere Mannschaft errang den 3. Platz.

1966 I 67 Die Meisterschaft lg65l66brachte dem Verein den 5. Platz in der

2. Klasse Waldviertel.
Das Meisterschaftsjahr 1966167 brachte schließlich den 2. Platz hinter Hoheneich
(29 Punkte aus 19 Spiele).Aber auch die Bauarbeiten am Sportplatz gingen atgig
voran. Es schien so, als hatte die Mannschaft das Tief der letzen Jahre über*un-
den, und so kam es, daß der S.V. KIRCHBERG/WALDE am lE. NOVEMBER
1966 als neuer Herbstmeister gefeiert werden konnte. Hinter diesem Titel standen
aber viel Schweiß und der Verzicht auf viele Annehmlichkeiten. Doch wie schon so
oft in der Vereinsgeschichte tnibte diese Freude ein Unfall, der dem Trainer der
Mannschaft Herrn Hans HABLE aus Schrems das Leben kostete. Bei der Heim-
lahrt aus Wien, wo die Schlachtenbummler aus Kirchberg beim Spiel zweier Wie-
ner Mannschaften als Zuseher beiwohnten, geriet ihr Fahrzeug bei Mold auf die
linke Straßenseite und stieß mit einem schweren Kampfpanzer des Bundesheeres
zusammen. Während alle anderen Passagiere mehr oder weniger verletä mit dem
Leben davonkamen, erlitt HABLE tötliche Kopfuerletzungen.

l96E Das Jahr 1968 ist wohl als eines der erfolgreichsten in der Vereinsge-

schichte des S.V. KIRCHBERG/WALDE anzusehen. Am Sonntag, den 18. Fe-
bruar, fand wieder unter der Leitung des Vereines der Faschingsumzvg statt. Die-
ser übertraf den letzen Faschingsunang aus dem Jahre 1960 bei weitem, und si-
cherte dem Verein fi.ir ein Jahr die finanzielle Unabhängigkeit"
Aber auch die Spieler trugen das Ihre zum Erfolgsjahr 1968 bei" Sie errangen
den Meistertitel mit 9 Punkten Vorsprung auf den Zweitplatzierten, den S.V. Al-
lensteig, mit dem Torverhaltnis von 99. 15 aus 22 Spielen, und mit einer Punktean-
zahl von 17 Punkten^ Schützenkönig wurde Er"rvin BINDER mit 21 Toren.
Auch die Reservemannschaft wurde Meister. Es wurden aus 20 Spielen 34 Punkte
mit einem Torverhältnis von 104:38 erreicht. So war binnen kurzer Zeit aus einem

,picht lebensfühigen Verein" ein in der Vereinsfuhrung und in der Einstellung zum
Fußballsport vorbildlicher Verein geworden.
Die Ehrung der Spieler, die Überreichung der Meisterschaftspokale und die Verlei-
hung der Ehrenurkunden an die Spieler und Funltionäre fand am 20. JLILI im
Gasthaus Kaufrnann statt.
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Eine weitere große Feier wurde am 28. JULI 1968 abgehalten. Der Traum des
Vereines, ein eigener Sportplatz, war in Erfrillung gegangen. In unzähligen Ar-
beitsstunden, in denen Spieler, Funktionäre, Gemeindeangehörige, aber auch An-
gehörige urderer Vereine und Gemeinden mitarbeiteten, wurde der Platz fertigge-
stellt. Sogar eine Gruppe Soldaten konnte dank des Truppenübungsplatzkomman-
dos an der Fertigstellung des Sportplatzes mithelfen. Nur durch die Mithilfe aller
Genannten und der vom NÖFB und der Gemeinde bereitgestellten Geldmittel
konnte der dem sportlichen Wettkampf dienende Platz eröffnet werden. Um 13.00
Uhr fand am Marktplatz ein Platzkonzert mit der Musikkapelle Rabl statt. Um
14.00 {lhr wurde zum Sportplatz abmarschiert. Hier herrschte bereits Volksfest-
stimmung. Nach der Eröffnungsansprache durch den Vereinsobmann, Altbür-
germeister Ludwig BINDER vor den zahlreichen Festgästen, sowie einer Abord-
nung des NÖFB wurde der Sportplatz durch den Pfarrer, Herrn Geistlichen Rat
KARL SEYFRIf,D eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben.
Der besondere Dank galt damals, wie auch heute noch Herrn Josef UÜf,I,nn
aus Hirschbach, der seine gffize Iftaft ftir den Verein einsetzte und so zum Gelin-
gen dieses Projekles maßgeblich beigetragen hatte.
Anschließend fanden diverse Freundschaft sspiele statt.
Das Spiel S.V. KIRCI{BERGAMALDE gegen SOKOL HALAMKY aus der ehe-
maligen CSSR endete mit einem 3:4 Sieg für die Gäste. Danach spielte die
Kampfmannschaft 1 aus KIRCI{BERG gegen die Waldviertler Auswahl der Spiel-
klasse 2. Dieses Spiel endete mit einem klaren 4:l Sieg für den S.V KIRCH-
BERGMALDE.

196? I 7O Bereits in der Meistersch aft 1969170 stieg der Verein wieder in

die 2. Klasse Waldviertel ab, konnte aber in dieser Meisterschaftssaison wiederum
Meister werden.
Es wurden 36 Punkte ans 22 Spielen mit einem Torverhältnis von 92.32 erreicht.
Erwin BINDER wurde abermals Torschützenkönig.
Im Dezember 1970 wurde in einer Ausschußsitnng die Abhaltung eines Fa-
schingsumzuges beschlossen.

l9/l I 72 Der Faschingsuntzug wurde wiederum ein großer Erfolg. Am 5.

Mitrz l97l wurde im Hamerling - Stiftungshaus eine Veranstaltung abgehalten in
der auch ein Film über den Umzug gezeigt wurde.
Am 17. Juli 1971 erhielt Herr Ludwig BINDER fiir seine langjährige Tätigkeit fur
den S.V. Kirchberg 

^VALDE 
in einer Sondersitzung die Auszeichnung für Sport-

florderung in SILBER des NÖFB verliehen.
In dieser Zeit fanden auch Spielerwechsel statt.
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Der Spieler Josef KUGLER wechselte zum S.C STÖLZLE NAGELBERG und
Johann FITZINGER konnte vom S.C. KOLLER _ NONDORF erwoben werden.
Als Trainer wurde Herr RAKOVSKY vom l. S.V GMLTND verpflichtet.

Weniger gut verlief die Meisterschaft selbst, errang der Verein im Herbst 1971 nur
6 Punkte und im Fruhjahr 1972 nur 10 Punkte. Diese Ergebnisse brachten dem
Verein nur 16 Punlte und damit den 10. Platz in der Meisterschaft 1971172 mit
einem Torverhältnis von 31:66 Tore.

Doch auch der weitere Ausbau des Sportplatzes wurde fortgesetzt" Bereits im
September des Jahres 1971 wurde ein Antrag zum Bau einer Umkleidekabine an
die Gemeinde gestellt. Die Baubewilligung für das für den Verein so wichtige Pro-
jekt , das unteranderem auch Duschen und Toilettenanlagen beinhalten sollte, wur-
de von der Gemeinde noch am 6. NOVEMBER 1971 erteilt. Bereits ein Jahr davor
kaufte der Verein von der Firma Wenzl FIARTL zu güstigen Konditionen Fertigtei-
le in Holzbauweise fur die Außenwände. Im Spätherbst 1971 wurden die Funda-
mente ausgehoben unnd betoniert" Die Teile des Gebäudes wurden von der Firma
KAIJ'FMANN montiert. Der Dachstuhl wurde von der Firma Kaufrnann entworfen
und ebenfalls errichtet. Nachdem auch der NÖFB dem Verein aus Totomitteln
50.000,-- als Subvention zuerkannte, konnten die Bauarbeiten im Herbst 1973 ab-
geschlossen werden
Wie auch bei der Neuanlegung des Sportplatzes, konnte dieser Bau nur durch die
tatkräftige Unterstützung seitens der Spieler, Funktionäre und der Gemeinde voll-
endet werden. Die Gemeinde stellte die Baumaschinen unentgeltlich ntr Verfü-
gung

1973 Der Verein belegte in der Meistersch aft 1972173 nur einen Platz im Mittel-

feld der 1. Klasse WALDVIERTEL. Emrngen wurde der 8. Platz von insgesamt
13 Mannschaften mit 23 Punkten aus 24 Spielen mit einem Torverhältnis von
42.44 Toren.
Im Jahr 1973 wurden auch die meisten Arbeiten für einen geordneten Spielbetrieb
abgeschlossen. Es wurde ein Geländer montiert und Bänke für die Zuschauer er-
richtet.

In den folgenden Jahren wurde der Platz selbst, sowie die dazugehörenden Bau-
lichkeiten immer wieder den Erfordernissen der Zeit, sowie den Erfordernissen der
Sicherheit der Spieler und der Zuschauer am neuesten Stand gehalten. So können
wir in der Chronik ab diesem Zeitpunkt mit den wichtigsten Ereignissen im Jahres-
zyklus zusammengefaßt das Auslangen finden. Die erreichten Ergebnisse können in
einer nachstehenden Tabelle nachgelesen werden.
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l?7$ Starke Regenfiille bringen durch Ausschwemmungen einen Teil des

Spielfeldes mit Teilen der Umzäunung zum Einsturz.

l?76- Die Erweiterung der Sportstätte wird seitens der Gemeinde in einer

|')lE Freizeit und Erholungszone erwogen.

Weiters wird für Elektroinstallationen ein höherer Betrag benötigt.

1979- Die geplanten Elektroinstallationen werden mit der Errichtung einer

l?80 Trafostation (Firma BERGER-ELEKTRO-TECHNIK) mit einem

Kostenaufwand von I 52.923,-- durchgefuhrt"
Baubeginn war der 05.03.1980.

l?El- Ansuchen um Subventionen für eine Flutlichtanlage beim NÖFB

l?83 Beginn der Errichtung einer Flutlichtantage und Erweiterung der

bereits bestehenden Anlagen.

l9E4 Fertigstellung der Flutlichtanlage am 08. I 0. I 984.

Baukosten 139.000,--.
Errichtet wurde die Anlage durch die Firma BÖFil4.
Abhaltung eines Fschingsulrlzuges

1985 Die Umzäunung des gesamten Spielfeldes wird in Angriffgenommen

und Ende des Jahres abgeschlossen.
Errichtung der Umzäunung durch die Firma RAMFIARTER "

l?86 Am 17. SEPTEMBER wird die Flutlichtanlage kommissioniert und

ihrer Bestimmung übergeben.
Seit Frtiliahr 1986 gibt es außerdem Kantinenbetrieb.

l?87 Ansuchen um Förderungsmittel zur Errichtung eines Trainingsplatzes

im Anschluß an das bereits bestehende Spielfeld aus Mitteln des Sport-
lorderung (Kostenvoranschlag 5 69. 000,--). Die dazu notwendigen
Aufschüttungs- und Planierarbeiten führt die Firma ZLABINGER durch.
Am 10. MAI stürzt einer der hölzernen Flutlichtmasten um.
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Der Schaden ist beträchtlich. Bei den,,A-KNABEN" wird die Meister-
schaft 1987/88 aufgrund m geringer Spielerzahl seitens des

S.V KIRCHBERGAVALDE
storniert Arn 27 JtrNI wurde ein Freundschaftsspiel in STECHOVICE
(CSSR) ausgetragen..

l9EE Der Meistertitel der I.KLASSE WALDWERTEL wird em-rngen.

Der Verein steigt in die UNTERLIGA NW-WALDVERTEL aufl
Auch der Fairnespolkal kann gewonnen werden.
Das Spielfeld wird neuerlich einer Kommissionierung unterzogen.
Die Abgänge zum Spielfeld müssen erneuert werden.
Das Spielfeld mißt jetzt 100mx64,20m.
Für die Zuschauer selbst sind 300 sitzplatze und l l00 Stehplätze vor
handen. Als Spielertrainer fungiert Josef PESICE und als
Co-Trainer Franticek CIPRO, beide kommen aus der CSSR.

l9E9 In der Meisterschaft l938/89 konnte nur der vorletzte Platz erreicht

werden. Dies bedeutete filr den Verein wieder den Abstieg in die
1. KLASSE WALDVIERTEL.

l??0 Starke Unwetter bringen abermals Teile des Spielfeldes durch Unter-

spülung zum Einsturz. Sturmschaden gab es auch an den Flutlicht-
masten. Darauf hin erfolgte die umstellung von Holzmasten auf Eisen-
masten. Weiters erfolgte die Sanierung des Trainingsplatzes.
Yom22. bis 25. JTILI wurden die Vergnügungstage in der Halle der
Firma WEBER veranstaltet.
Weiters fanden auch Tumiere statt, an denen der Verein teilnahm.
Das erste turnier fand in Zwettl statt, bei dem der 5. Platz er-
reicht werden konnte. Das zweite Turnier fand in der GSSR statt, wobei
der verein als Sieger hervorging. In diesem Jahr waren außerdem beim
NOFB 94 Spieler vom Verein angemeldet worden.

l9?l Johann Fitzinger wird Trainer der Kampfrnannschaft

ln diesem Jahr wurde der Sportleöall erstmals in Ptirbach abgehalten, da
in Kirchberg kein Saal mehr vorhanden war. Es fand auch die tlberpruf-
ung des neu angemeldeten Kantienenbetriebes durch die zustäindige Be-
hörde statt. Außerdem wurden das Spielfeld und der Trainingsplatz neu
regeneriert, was Kosten in der Höhe von 198.000,-- verursachte.
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l?92 Es erfolgte der Abstieg in die 2 KLASSE WALDVIERTEL-SIID, da

nur der vorletzte Platz in der I Klasse erreicht werden konnte.

TorschützenkOnige der Saison 1991192 wurden mit je 5 Toren Wolf-
gang und Harald WEDGLBRALIN, in der Reservemannschaft Gerhard

RAMHARTER mit 12 ToreN.

Außerdem wurde seitens des Vereines ein Benefitzspiel organisiert und

durchgeftihrt, dessen Ertrag den durch den frühen Tod ihrer Mutter in
notgeratenen BAUER-Kindern gespendet wurde.

1993 Torschützenkönig der Meisterschaft 1992193 wurden Martin PECENY,

sowie in der Reservemannschaft
ren"

Am 28. AUGUST wurde mit der

tine begonnen.
Am 05. SEPTEMBER nahm der Verein an einem Turnier in
Hirschbach teil, welches anlaßlich der Eröffirung der dort neu erbauten

Sportstätte stattfand "

l?94 Der Verein konnte den l. Platz in der Meisterschaft I9g3lg4 erringen

und stieg in die 1. Spielklasse auf. Torschützkönige wurden

Wolfgang WEDGLBRALTN und Walter BERGER mit je 15 Toren.

Gerhard RAMFIARTER mit je 10 To-

Erneuerung des Dachstuhles der Kan-
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Die Vereinsleitung von 1955 bis

Obmann

1995

SektionsleiterJahr Prlsidenl

1955i56 tsgrn Ludwig Bl\iDER
f)r. JoselPIITER

1956i57 Bgrn t-udwig Bß{DER
Dr. JosefPETER

1957i58 Bgm Ludwig BI\DER
Dr. JoseIPETER

1958.59 Bgn Ludraig BNDER
Dr. JosefPETER

1959/60 Bgrn Ludwig BLTJDER

196015l Bgn Hans HOI,D

1961162 Bgm Hans HOLD

1962i63 Bgm Hans HOLD

1963t64 Bgm Hans HOLD

1964165 Bgrn Hans HOLD

1965166 Bgrn Hans HOLD

1966167 l,eo PETSCHVA\N-

1967168 l.eoPETSCHNL{N},1

1968169 l,eoPETSCHIr{,{\N

1969170 l-eoPETSCHNLA\}i

1970111 Ollo RLIJZER

ß71n2 ü1o RL\"ZER
Ollo RAB[.

1972/73 Otlo RLNT-ER
Otto R,{IIL

Karl HAUSER
zu&ard HÖCTGR

Karl HAI]SER
Ridrard HOCKER

Richard tiÖcKER
Franz BERGER

Hans SCHROTTENHOTZERT 3

Franz BERGER

Hans IATYEK
Franz THRLIN

t,eo KERSCHBALINT

Rupert BAIIER
Franz BREITENSEFIER

Franz BREITENSEFIER
Lunwig BIIIDER

Franz BREITENSEIIER
LudwigBINDER

Franz BR-EITENSEIIER
trdwigBINDER

Franz BREITENSEFIER
LudwigBINDER

Franz BREITENSEHER
l,udw'ig BINDER

LudwigBINDER

hdwigBI|IDER
Gerhard BARTL

LudwigBINDER

l,udlig BIITiDER
G:rhard BARTL

Johann SCHMD

Johann SCHMID
Friedrich KALIFNtr{NN

Gdfried BALILR
Dir Bruno POLI.HA"\{MER

GdfriEd BALER
Josef BI)JDER

Dir Bnmo POLLHAI'IIV{ER
ü1o FISCFIER

Gotfried II.ALER
G1o FISCIIER

GM&iCd BATER
Josef KUGLER

Reinhard PFOSER
Robert GS.{NDTNER

Robert GSANDTNER
Rudolf SCHA-triDL

Robert GSANDTNER
Josef KUGLER

Hans SCHlvtrD
Jos€f KI-TGLER

Hans SCHMID
Josef MÜ,'LLER

Hans SCHMID
Jos€fN{LI-LER

Josef MLTLLER
Johann SCHIv{ID

Josef\{LILLER
Johann SCHIv{ID

Hans SCH\IID
Antor PREIßL

Anlcn PREIßL
Jotrann SCHMD

Johann SCHNflD
Antor PREIßL
lv{ax ZIM}r.{ERNTLdNN

Anton PREIßL
Joharm GRATZL
Erwin BIN-DER

Johann GRATZL
Erwin BINDER
HoT$ BREITENSEFIER

13 ab 28. JLNI 1958 Richard HÖCKER
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197],''74 Otto RLNZER
Otto R.\BL

1974i75 tecpold STÖCKL
C)tto RARL
Otro RTNZER

1975i76 teopold STÖCKL
Otto RÄBL
Ouo RTNZER

1976i77 teopold STOCKL
Otto RARL
Otto RLNZER

l977n8 kopold ST(rcKL
OtlO RA,BL
Otlo RLNZER

1978i79 trapold STÖCKL
C)tto RARL
Otto RLNZER

1979i80 l-ecpoldSTÖCKL
Josef STl-iBER
G1o R.{BL

1980,'81 l,ecpold STOCKL
Josef STLIBER
G1o R{BL

198 i /82 losel STLIBER
Gro R{BL
Alois ZLABINDER

1982/83 JosefSTLiBER
.{lois ZLABI-\iGER

1983/84 AloisZLABL\JGER

198.1,'85 NoisZLABtlriGER

1985/86 AloisZl,-lRL\iGER

1986187 AloisZL,{BINGER
Otro RABL

1987,88 .\loisZLAtsI]tiGER

1988/89 AloisZLABII.JGER
Otto RABL

1989'90 Josef GATTERER
Otto R.IBL
Alois ZLARINGER

Otto FISCF{ER
Friedrich L{LiFN'Lqi\,rN
Josef lrfLrLLER

Otlo FISCIIER
Friedri& tlALrf'lvIANN

JosefGATTERER
OI1O FISC}IER
Friedridr IiALTlvLd\}i

Josef G.A.TTERER
Ollo FISCIIER
Friedriü I{ALTN,LANN

Josef GA'ITERER
Karl WAI-ENTA

JosefGATTERER
Karl WALENTA

JosefGATTERER
Johann SCHIVIID

JosefGATTERER
Johann SCHMID

JosefGATTERER
Joham SCHIv{ID

OttO RABL
Joharm SCH\'{ID

Otlo R{BL
Josef KLTGLER
JcxefGÄTTERER

Oüo R{BL
JosefGATTERER

Joharm FRÖSCHL

Peer STEINDL
Jahann FRÖSCHL
Joharm SCHMID

Pder STEIN'DL

Pd.er STEINDL
JosefGATTERER
Jobam FRÖSCHL
Walter RA,MHARTER

Waher R-{VHARTER
Franz GLASER

Johann SCH\{ID
i,ambert Z\\ETTI-ER

Robert.l-\10N
Erw.in BIIiDER
I{uben IIOTZ\fL'LLER

Jdram FITZINGER
Johann SCH\fID
Hubelt HOTZ\(JLLER

Josef STLBER
Johann SCH\flD
Hubgrt HOLZ-\'ILLER

Joham SCH\IID
Johann FITZI-rIGER
Envin BNiDER

Johamr SCH\flD
Johann FR.)SCHI,
Envin BNiDER

üTO FISCIIER
Gerhard FÜRLINGER
Johann GL{TZL

Ems RABL
Johann GRATZL
Hubnt IIOLZIv{tiLLER
Erwin BINDER

Johann GRATZL
Eru'in BI)üDER
Ems R.{Bl.

Johann GRAIZL
Josef G.\TTERER

Johann GR{TZL.
EnLd R-\BL
Pdr STEL\IDL
Jose|CZERNOCH

Peter STEI\DL.
Joham GL{TZL

Pder STENDI,

Josef STttsER
Gerhard FLHRLI\iGER

\r'oügang SCHiTEIDER

Frmz GLASER

Peter STENDL
Gerhard RABL
\\'olf$ng SCII\EIDER
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1990191 Otto R{BL Waher RA.]\IHARTER Joharm GRATZL
Alois ZLABINGER Peter STEII{DL Gerhard Rd\IHARTER
Josef GATTERER Hubert HOLZIVfliLLER Martin STOCICNGER

l99ll92 Josef GATTERER Waher RAMHARTER Gerhard R{MHARTER
01o RABL Peter STEINDL N{artin STOCKINGER
Alois ZLABINGER Josef CZERNOCH Werner Zf.tLLtS

Em$RABL

1992/93 Josef GATTERER Waher RAI,{HARTER Wemer ZI,.'LUS
Ouo R{BL Franz GLASER Martin STOCKINGER
Alois ZLABINGER Peter STEI\DL

JosefCZERN@H

1993194 Josef G.{TTERER Johann FIZINGER WemerZl,T-US
Ollo RABL Perer S'IEI\IDL Thomas STEIMNGER
AloisZl-ABI|,iGER \t'aherR{MHARTER

1994195 Josef GATTER-ER Walter RATVHARTER Werner ZLTLUS
Oüo RABL PeIeT STEINDL FTaTTz GLASER
Alois ZL.{BINGER

1995196 Josef GATTERER Walter RAMI{ARTER it'emer ZLILLTS
Otto RABL Thomas STEININGER P€rer STEINDL
Alois ZLABT'IJGER Franz GLASER

Ausläindische Spieler beim S.V. KIRCHBERG MALDE

LAND NAME
CSSR Jos€fPESICE

voN BIS

CSSR Dr. FranticekCIPRO 01. AUGUST l9S7 31. DEZEMBER l9S9
CSSR Karel KROLIPA
CSSR Miroslav PESICE
CSSR Martin PESICE
CSSR Radovan SE\rlK
CSSR Darius GASIOR
CSSR Daniel I-ERCH
CSSR RomannNOVAX

01. AUGUST 1986 31. DEZEIV{BER 1990

08. ALTGUST 1988 30. JLNI 1990
OI. JA}INER 1990 30, JLNI 1992
16. JANNER 1992 IO. JA\NER 1994
I6, JANNER I992
05. MARZ 90
Spielsaisor 1993194
I5. JLILI I994 30. JLINI 1995

Seit Bestehen des Vereines erungene Meistertitel

Me]sterschaftsjahr Spielklasse Spiele/Punkte Torverhliltnis Schützenkönig
1967/68 2. Klasse 22137 99:15 Erwin BL\IDER

Waldviertel 21 Tore
1969170 2. Klasse 22136 92:32 Erwin BI\IDER

Waldviertel
1987/88 l. Klasse 22138 67:t6

Waldviertel
1993194 2. Klasse 24139 76:26 \t'olfgang \IED(ELBR{U}{

waldviertel- und waher BERGER mit
Süd ie 15 Toren
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l,eider keine Tabelle
vorhmds !!

Die Tabellenergebnisse des Vereines seit seiner Gründung:

Jahr 1955/56 Jahr 1956/57
(kume Waldviertel B
AIlen$eig
RaaLrs

ZviAl
KirchbergÄl'alde
C'öpfritz
Pfaffenschlag

Jahr 1957/58
L Klasse Waldviertel

Jahr 1958/59

Weitra
lioller-Nmdorf
Lrtschau
Zv'&l
Brand
cföhl
KirchbergÄÄ'alde
Allen$.eig
Plaffensdrlag
Groß Gerungs
G9fritz

Iahr 1959/60 Jahr ß6Aßl
Gruppe Waldviertel

12
ta
28
24
t2
10

40 11 22
36 18 22
40 22 16
19 25 16

30 36 t4
20399
34358
17604

20 7t 30 33
20 82 23 32
20 58 42 25
20 64 40 24
20 50 43 23
20 7t 54 2l
20 58 53 2t
19 56 50 20
2026927
l8 25 71 5

1925885

16 77 16 28
16 50 35 22
t6 14 24 2l
16 42 41 15
t6 21 40 15
16 28 46 13
16 29 52 11
16 24 34 10
t618510

13

37
30
32
36
37
4I
54
83

:+3 22 23
28 22 r7
44 t6 17
32 22 16
24 31 l2
J4 4t l0
19 38 9
20428

a1

24
20
15

l4
l4
12

l1
7

67 29 30
5t 25 25
65 23 24
62 36 23
51 29 20
38 51 16
43 12 15
31 59 t2
16848
23797

to
'tq

28
30
30
28
44
61
98
105

t0
10

l0
l0
10

10

tA

l,+

l3
l4
t4
t4
14

t3

t4
17

l6
l9
34
45

16

L4

t2
12

4

GrupD€ Waldviertel
Nonndorf
Gzurl
KirchbergÄYalde
Raabs
Pfaffasölag
Zut&l
Allen$eig
Litsdrau
Goptrz

Iahr 196l/62
Grupoe Waldviertel
Gfbhl
Lrtsdrau
Plaffenschlag
Gopftz
Sdrwarzenau
Allenseig
Brand
Zw&1
Kirchberg/Walde

Iatu 1963/64
Bezirkseruooe Waldviertel
Plaffensdrlag
ZrvdJ
Hoheneidr
Litsdrau
St*rwarzenau
KirchbergAilalde
Brand
Allens.eig
Echsenbadr
Groß Pertholz

15 69
15 51

15 50
15 49
15 31

16 34
15 32
15 26
16 2t

Zw&1
Koller-Nonndorf
Raabs
Kirchberg/Walde
Pfaffensdrlag
Allen*eig
Groß Gerungs

25 Raabs
19 Kirchberg/Walde
18 Plaffens<*rlag
18 cfbhl
17 Zw*l
15 Gopfütz
11 Litsdrau
l0 Allen$eig
3 Sdrwarzenau

Iahr 1962/63
Bezirksgnrype Waldviertel
capfritz
Schwarzenau
Zwel
Brand
Litschau
Pfaffenschlag
Allensteig
KilchbergAilalde

Jatu 196+/65
2. Klasse Waldviertel

l6
16

18

18

I6
16

l6
l8
l6

51
58
55
48
32
28
36
34
20

21

28
39
43
39
47
52
38
66

14

14
l4
14

t4
l4
l4
t4

18 64
18 73
18 55
18 38
l8 55
lt 45
t8 35
18 42
18 31
l8 25

28
26
25
23
23
2l
16

1I
5

I

t8
l8
18
18
18

18

l8
l8
l8
l8

7,wd.tl
Hohaneich
Kirchberg/Walde
Litsdrau
Schwarzenau
Groß Pertholz
Allensteig
Bmd
Kadzen
Eclrsenbadr

25



Jahr 196-5/66
2. Nasse rÄ'aldviertel

Jahr 1966167
2. Klasse Waldviertel

Litsdrau
Brimd
Sdtrvarz"rtaLi
Hoheneich
Kirthberg,&\ alde
Echsanbat*r
Kautzan
Allensteig
Eiberistein
Groß Genurgs
Crroß Pertlolz

Jahr 1967168
2. Klasse ll'ald\,iertel

109 16
73 45
59 42
67 47
61 45
.t0 58
43 64
44 7t
46 64
36 7l
18 97

Hoheneich
Kirchberg/!l'alde
Sdlw'arzelau
AJlen$eig
Crroß Gerungs
Gtoß Pertholz
Eibenstein
Kautzen
Edrsenbadr
vitis
Karl$if

Jahr 1968/69
1. Klasse Waidv'iertel

21 32
36 29
42 27
41 25
34 22
64 2A
65 17
71 16
54 t0
808
924

14 40
,+1 32
49 23
53 23
29 21
6t 2r
41 20
51 20
58 18
49 t7
76 ll
s1 ll

29 4l
t2 35
t6 33
44 29
46 26
39 24
50 24
50 23
49 23
59 20
7t 19
81 t0
9t5

23 40
3l f2
34 31
18 30
j7 27
34 2'7
17 23
44 23
51 2t)
67 2A
55 18
67 13
100 8

Kirchbe rgAl'alde
.Lllen*eig
Eibenstein
Schw-arzenau

Groß Pertlolz
Groß Genurgs
Edrsenbadr
Tha1..a

\-itis
Brand
Kautzen
I.arlsit

Jahr 1969170
2. Klasse \\'aldviertel

99
75
70
70
73
81
70
39
44
4l
48
30

70 )i
56 27
70 4A

7t 42
60 37
55 33
42 43
42 53
.15 65
12 58
31 65
44 85
28 95

15 37
31 28
43 28
15 28
40 27
42 25
68 23
47 20
67 18
70 16

97 t2
t67 2

32 36
27 35
40 31
42 28
42 23
{t t{
35 24
48 23
69 16
58 l.l
157 1
138 3

Sdrrars
Crroßsiegfrarts
Holreneidr
Litsc*rau
Zvüll
Weitra
Gopftz
Plaffensdrlag
Allen$eig
Amaliendorf
Raabs
Kirchberg/\4'alde

Iahr 1970/71
l. Klasse Waldriertel

Kirchberg,4l'alde
Koller-\surdorf
Brand
Eiben$.ein
Vitis
Cnoß Pertholz
Thaya
Echsanbadr
Kautzen
Schwarzenau
Dobersberg
Karlsifl

Pfaffensdrlag
Nagelberg
EPSV Gmünd
Hoheneich
i{eidenreichstein
Göpfritz
Zwdrl
\\'ertra
KirchbergÄl'alde
Litsdrau
Raabs
Brand

Iahr l97l/72
L Klasse Waldviertel

ffizr

20
tn
20
20
20

2A
)^
20
)i
20

)a
'rt
1t

22

a1
)J
11

22
)1

22
)')
32
11

22
aa

1)
22
11

22
))

40

tn
20
19
17

15

l5
l'1
ll
8

l9
l9
19

19

19

t9
i9
19

19

19

19

.,.

11
1a

)1

22
)1
ta

ta
,t

90
EO

88
67
56
58
55

5i
28
28
11

88
69
48
45
30
55

43
43
43
39
14
32

73
o1

62
69
46
56
47
45
44
57
35
32

66
69
7l
48
58
43
60
12
38
50
29
l0
27

24

24
24
24
24
24
24
24
24
21
24
24

v2
l0l
74
7T

65
74
60
56
51

58
16
))

Amaliendorf
Nagelberg
Großsiegfrarts
Pfafforsdrlag
G@fritz
LiLsdrau
EPSV Crmünd
Weitra
Zw&l
Hoheneich
KirchbergAValde
Raabs
Groß Genmgs

Iahr 1972/73
1. Klasse Waldviertel

24
24
23
24
24
21
t4
tl
21
24
24
24

4t
36
34
31

30
26
26
19
t7
t6
16

t2
8

Heiderueidrsein
Plaffensdrlag
EPSV Clmihd
Litsdrau
Amalisrdorf
Göpffiz
Hoheneich
KirchbergÄValde
Allen$.eig
Nagelberg
Zxg€61
Rabs
Weitra

21
24
24
24
21
24
24
21
24
24
24
24
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Jabr 1973171
1. Klasse Waldviertel

Iahr 1971/75
1. Klasse Waldviertel

Nagelberg
EPS\r Gmünd
Amaliendorf
Nrxrdorf
Crroßsiegharts
Hoheneich
Gcpfritz
7.sgdJ"l

Kirchberg/ll'alde
Litsdrau
Raabs
Plaffensdrlag
Allen*eig

Ialu 1975176
1. Klasse Waldviertel

24
24

24
24
23
24
24
23
21
24
24
24

24
21
24
24
24
24
24
24
24
24
24
21
24

2l
)a
't)
7)
21

2l
l1
)J
2l
2t

tt

21
21
21
21
21
24
21
24
24
24
23
21
23

68
77
58
51

6U

52
48
41

60
44
l3
37

66
65

56

16
39
+/
43
44
.t0
42
38
12
39

40
59

45
48
35
32
28
39
]2
29
36
16

28
34
40
41

50
44
50
47
6t
59
59
51

85

36
33
37
35
49
56
42
54
53
50
48
66
47

l6
33
36
23
3l
40
t1
4l
32
43
34
83

37
l6
30
to
26

23
23
23
22
l8
i5
4

35
32
31

30

24
23
2t
2l
l9
l9
l6
15

31

28
28
21
ZJ

27
tn
70
19

l9
l8
4

.11

37
l5
34
28
21

20
tn
tn
19

t1
i0
8

')t
1)

22

"))

,,

)1
'r)

11

22
1a

22
1/,
1a

1l
21
t)
2I

99
60
74
5i
57
37
35
39
t9
32
25
)/

EPSV Gmünd
Lilsdrau
Großsiegfrarts
Hoheneich
.\naliendorf
Zwettl
Gopfrilz
Kirchberg/ll'alde
Nondorf
Pfaffarschlag
Raabs

Brand

Jahr 197617'7
l. Klasse Waldriertel

25 t7
31 t4
29 33
36 26
35 24
43 20
43 19

61 t1
55 16

60 15

60 t4
r02 9

24 f3
35 28
to a1

23 27
30 24
33 2l
4t 20
33 t9
43 18
4t 18

45 t7
45 10

28 30
29 28
30 24
t2 23
46 23
33 22
30 20
46 19

37 19
l8 19
15 19
49 18

28 31
3t 29
40 29
30 28
37 27
34 25
35 24
34 23
38 23
38 2I
52 19

33 18
50 15

Amaliendorf
Cnoßsiegfrarts
Heidenreichgein
Hoheneidr
Pfaffens&lag
Litsdrau
copfritz
Nrxrdorf
KirchbergAYalde
Kautzen
Allen*eig
Raabs
Zw&l

Jahr 1977178
1. Klas l\'aldviertel

Litschau
.Allmsteig
Hoheneich
Kaut:ien
Cöpfritz
Eibengein
Raabs

Zvrül
Nondorf
Schwarzenau
KimhbergAl'alde
Pfaftansdrlag

Jahr 1978/79
l. Klasse Waldv'ienel

24
)J
24
24
21
24
21
24
24
24
24
24
z+

51

38
48
34
33
33
25
23
4A
a1

.13
a1

14
46
34
t4
40
l0
24
49
l5
l0
27
40

51

45
44
36
,13

42
36
39
35
29
26
29

7,wefLl
Nmdorf
Eib€ns.ein
Kirchberg/ll'alde
Hoheneidl
Sdrwarzenau
Gitftz
Alletr$eig
Plaffensdrlag
Raabs
Kautzm
Brand

Jahr 1979/80
l. Klas Waldvistel

Kard.zen

Kirchberg,A'Yalde
Heidenreichstem
Göplritz
Hoheneidr
AIlensteig
Eibensein
Ncndorf
Weitra
Pfaffensdrlag
Raabs

Schrvarz,enau

1980/81
l. Klasse Waldviertel

tt
)/)
22
1)
J7

22
22

22
22

N<xrdorf
Hoheneidr
Plafferrsdrlag
Raabs
Heidenreichsein
Crroßsiegbarts
Kirchberg,&l'alde
Vilis
Eibenstein
Kottes
Allen$eig
Weirra
Gopft.z

72 2l
79 34
59 40
59 26
38 33

31 48
45 -15

13 36
t2 47
27 36
32 45
27 56
23 90

Hotreneich
(hoß'siegharts

Allen$eig
Raabs
Kirchberg/Walde
Otlenschlag
Kodtes

Plaffensdrlag
Weitra
Heiderneidrs.ein
Eib€ns.ein
Kautzen
Vitis
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Jahr l98l/82
1. Klasse \l'aldviertel

Jahr 1982/83
l. Klasse Wal&iertel

Großsiegfrans
Raabs
'[ha1 

a
()ttenschlag

\l'eitra
Kirchberg/ll'alde
Heidenreichstein
Allengeig
\.itis
Kaüzen
Kcltes
Pfaffenscfrlag
Eitrenstein
Gqlritz

Jahr 1983184
1. Klasse \l'aldriertel

26
26
26
1Ä

26
26

26
25
26
26
26
26
26

65

54
49
45
38
29
32
43
,18

42
40
19
f2

32
30
l8
31
38
31
36
17
12
(t

54
53

50
/4

40
39
33
31

28
27
t{
25
24
a,
2T

2l
t7
9

Raabs
Ncardort
Heidenreich$ein
vitis
KirchbergAilalde
Pfaffarsc*rlag
Tha-'-a

Kautzen
Otrenschlag
Kottes
Weitra
Edrsenbach
Eibenstein
AJlensteig

Jahr 1984/85
l. Klasse Waldviertel

26
26
26
26
26
26
26
26
26
26
26
26
26
26

67
48
60

'10
.11

44
35
48
39
39
32
30
27
l3

24 43
28 35
12 30
14 30
3t 29
41 27
t5 25
57 )l
38 23
50 23

-36 21

49 20
48 1l
62 17

23 33
39 32
44 32
43 29
43 29
37 28
51 26
42 26
36 24
42 24
35 23
64 21
a7 Jt
51 16

2t 35
3t 29
11 aa

28 24
37 24
42 23
38 20
tq )i
16 20
31 18
40 15
589

Pfafforsdrlag
Ciroß Genmgs
KirchbergAüalde
Hoheneidr
Heidenreichsein
Weitra
Echsenbach
Vitis
Oaenschlag
Großsiegharts
Kautzen
Thaya
Nmdorf
Koues
Eiben$ein

Iahr 1985/86
L Kla-qse Waldviertel

28 62
28 62
28 45
28 61
28 38
28 46
28 43
28 4t
28 4L
28 45
28 52
28 47
2a 46
28 32
28 32

t7 39
53 36
33 32
51 32
30 32
46 30
45 30
4A 28
47 26
53 26
66 24
48 23
57 23
tA )1
47 t7

Vilis
Großsiegharts
Heidenreidr*ein
Weilra
Ottenscblag
Kautzen
Hoheneidr
Nondorf
Thaya
Dobersberg
Kirchberg/Walde
Groß Genrngs
Saliingberg
Echsenbach

33 Kardzen
32 Sallingberg
31 Weitra
23 Kir<hberg/Walde
23 Waldhausen
23 Dobersberg
22 G@ft2
2l Nsrdorf
20 Oaenschlag
16 Thaya
16 Eibenstein
l6

26
26
26
26
26
)A

26
26
26
26
26
26
/o
26

39
62
55
46
41

48
47
37
l5
43
33
51

36
t4

Jahr 1986/87
1. Klasse Waldviertel

36 ffizzKotres
Großsiegharts
Hoheneidr
Kardzcn
Dobersberg
Otansdrlag
WeAra
Thava
Gcpfritz
Nondorf
Heidenreich$.ein
KirchbergAVaHe
Groß Gerungs

24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24
24

6"7

67
49
46
32
to
t7
32
28
34
28
34
41

a1

24
30
29
36
39
5l
34
42
47
46
54
65

a)
).,
1''
tt
t/

aa

z/
t)

1a

61
.18

38
32
40
51
34
23
34
24
26
l7
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Jahr 1987188
l. Klasse ü'aldviertel
Kirchberg.rl!'alde
Weitra
Sallingberg
Dobersberg
Kautzen
Groß Gerungs
Nagelberg
Gopfi:itz
Ncndorf
St. Bernhard
Waldhausen
Ottenschlag

Edrsenbadr
Kottes
Nagelberg
Kirchberg/Walde
Dobersberg
Imfritz
Allenseig
Waldhausen
Nmdorf
Groß Genrngs
Kautzen

Jahr l99l/92
l. Klass Waldviertel

Jahr 1989/90
1. Klasse Waldviertel

ffizo
Sdrwarzenau 26
St- Bsnhard 26

45 Imfritz 26
35 Hartl-Haus 26
32 Nageltrerg 26
32 SL lvlartin 26

31 Allen*eig 26
27 Kottes 26

26 Waldhausen 26

25 Sdrwarzenau 26
22 Kirchberg/Walde 26
21 Ncndorl 26
21 Dobersberg 26

20 St. Bemhard 26
18 Groß Genurgs 26
9 Gc,pfi:itz 26

Jahr 1988189
LLrlerliga N]Är-Waldviertel
Haitzendorf
Gars
Getzendorf
Raabs
Großsiegfrans
Ahenw-örth
Zuerrtqrdorf
Vorr.lärts Krerns
Hotreneidr
Platrenschlag
Weißenkirdten
Heidenreich*ein
KirchbergÄValde
Kclles

Jahr 1990/91
1- Klasse Waldviertel

Jatu 1992193
2. Klasse Waldviertel Süd

Edrsanbach
Dobenberg
Karrtzen
Waldhausen
Hohgreich
Sallingberg
KirchbergÄl'alde
.Arbesbadr

22

),
22
22

aa

/L

1a
t',
22

'J

61
54
45
54
46
59

35
ll
l6
26
28

16 3t
40 28
37 2'7

43 23
43 22
(7 ))
38 20
53 20
39 19

43 18

44 15

53 12

1A

26
26
zo
26
26
)A

?6
26
26
26
26
26

'73 26
52 29
43 38
40 38
.10 45
36 37
37 44
32 37
.13 53

45 50

l9 45

42M
41 53
21 51

66
58
52
42
60
61

52
53

4t
42
39
38
57
3t

5t
43
62
44
l5
39
4l
29
15

23

41 35
35 33
44 32
39 30
54 28
47 2'l
57 26
43 25
5425
53 23
48 22
i1 'r1

69 20
68 16

15 28
13 27
25 25
2t 24
43 18
45 l7
43 16
45 16

576
763

43
36
30
26
26
t5

24
24
23
23
22
aa

15

l9
l8
t7
16
t2
11

10
9

26
26
zo
26
LO

26
26
26
26
26
26

93 35
77 38
55 42
46 34
50 37
55 5l
42 41
48 57
44 52
45 66
40 61
45 49
37 54
30 85

65 22
50 23
7t 50
48 33
43 31

51 45
45 45
4t 54
37 52
37 43
30 4l
38 54
44 64
21 tO

Weitra 26
Kdes 26
Nqrdorf 26
l-angsdrwarza 26
Edrsenbadr 26
Waldhausen (l,JÖ) 26
Dobenberg 26
Sdrwarzenau 26
St. Bemhard 26
Nagelberg 26
Allent-*eig 26
St. Martin 26
lvlartmsberg 26
Kirchberg/l4'alde 26

Jalv 1993194
2. Klasse Wald!'iertel Süd

40 Artesbadr
18 l,angschlag
33 KirchbergAl'alde
]2 otrensdrlag
l0 Rapotten$ein
26 (koß Penholz
24 Nlartinsberg
24 Sdrweiggers
23 Kirdrschlag'Wv
2l Karlsift
21

2l
19

t2

Jahr 199.+/95
l. Klasse lÄ'aldviertel

l8
18

l8
18

l8
t8
l8
l8
t8
18

KirchbcrgÄValde
Rapocen*ein
lvtartinsberg
Cnoß Pertholz
Ottensdrlag
Kirdrschlag
Schweiggers

26 12
32 t8
28 25

32 23
22 25
23 34
2t 33
i5 29

21 76 26
24 73 23
24 54 34
24 58 47
24 44 61

24 28 74
24 25 93

39
39
30
)1
17

l4
7

l4
l4
l4
l4
14

14

14
l4

29



Vom Verein abgehaltene

1956 Weiniesefest
1957 Faschingsumzug
1958 Kriüzchen
i 959 Faschingsumz-ug
1960 Faschingsumzug
1961 Maskenball
1962 Maskenball
1963 Maskenball
1964 Maskenball
1965 Maskenball
1966 Maskenball
196'7 Maskenball
1968 Maskenball
1969 Maskenball
1970 Maskenball
1971 Faschingzumzug
1972 Maskenball
19'13 lv{askenball
1974 Maskenball
1975 Maskenball
1976 Maskenball
1977 Maskenball
1978 Maskenball

VergnUgungstage

größere Veranstaltu n gen

19"79 Maskenball
1 980 Faschingsumzug

Vergnügungstage
1981 Maskenball

Gesellschaftsball
1982 Maskenball

Faschingsumzug
Vergrrügungstage

1983 Maskenball
Sportlerheuriger

l9M Faschingsrunzug
1985 Maskenball
1986 Faschingsumzug
1987 Maskenball
1988 Maskenball
1989 Maskenball
1990 Maskenball

Vergnügungstage
1991 Sportlerball
1992 Sportlerball
1993 Sportlerball

Sportlerkiriag
1994 Sportlerball
1995 Sportlerball

Anmerkung: In den Jahen 1957-1995 fand stets auch ein Kindermaskenball unter der Leitung des
S. V. KirchbergÄValde statt

Die ältesten Fußballvereine Niederösterreichs

Gründungsjahr
1899

1902
1907

1908

1911

t9t2
1913

Name des Vereines
B,ADENER AC
S.C. HERZOGENBL]RG
I. KORNEI.IBT,TRGER SPORT\EREIN'IGL]NG
S-V. ST(rcKER-A.U
ATSti \LTLHELIvISBIRG
1. WIE\ER NEUSTADTER SC
ASC MARIENTHAL
S.V. \{ÖDLING
I. GLNTRAMSDORFER SPORT\EREIIIIGTNG
KLOSTERNET]BT-IRGER SPORT\T,RI,II\TIGLNG
ASK TER\'ITZ
I. St POLTNER SC
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Der S.V. KirchbergAMalde bemüht sich auch um die Jugend und stellte in den ver-
gangenen Jahren folgende Nachwuchsmannschaft en.

Saison Spielgruppe
1988i89 l-i t3

u18

1989/90 U13
u18

1990i91 Lr 14

r99U92 U 13

u 16to

1992193 U 11

u 16t'

t993t94 U I l
u 13ru

u 16tt

t994195 U 11

Lt 13tt

Platz
4

)

9

Trainer und Betreuer
FITZINGER Jotrarm, HERZOG Johann. F-{VHARTER Gerhard ZTILUS

Wemerl
RdMHARTER Gerhar4 ZLTLUS Werner;

IIERZOG Johart
BINDER Erwin, ZLILLIS Werner;

HERZOG Johann, WED(ELBRALIN Haral4

IIERZOG Johann, BERGER Gethard;
WEDG,LBRALIN Harald

IIERZOG Jotram. ZTLUS Werner,

IIERZOG Johann
RAIvIHARTER Gerhard

STRAHOFER lv{.aüed
HERZOG Joltann, RATVHARTER Gerhard;

8

7
)

7
a

8

4
4

9

3

Ia Spielgemeinschaft mit Zwettl
rs Spielgemeinschaft mit Zwettl
16 Spielgemeinschaft mit Hirschbach und Zwettl
r1 Spielgemeinschaft mit Zwettl
18 Spielgemeinschaft mit Hirschbach und Zwettl
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